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Prrordurrnß.
Auf Grund der Anordnung der Reichsstelle für Speise¬

fette vom 15. Dezember 1917 (Reichs-Anzeiger Nr . 298 vom
17. Dezember) wird hiermit für den Umfang de» Regierungs¬
bezirks Wiesbaden das Folgende bestimmt:

Die in nreiner Anordnung dorn 6. März 1917 z 3 Zii-
fefr2 zur Deckung des Anspruches auf Butter den Fett >?'bft-
Versorgern belassene Menge Vollmilch wird auf 0,4 Liter
täglich herabgesetzt. Es darf also auf den Kopf des Haus-
haltnngsangehörigen höchstens diese Menge zur Verbutte¬
rung zurnckbehalten werden.

Diese Anordnung tritt mit dem 1. Januar 1918 in
Kraft.

Wiesbaden, den 19. Dezember 1917.
Der « egiernngs-Präfident.

I.
Droege,  Geheimer NegierungSrat.

Bevor dnu«g.
Auf Grund der Bekanntmachung über Speisefette dom

20. Juli 1916 (R .-G.-Bl . S . 755), sowie der dazu er¬
gangenen Preußischen Ausführungs -Anweisung vom 22.
Juli 1916 Ziffer II und der Grundsätze der Reichsstelle
für Speisefette zur Bekanntmachung vom 20. Juli 1916,
sowie auf Grund der Anordnung der Reichsstelle für Speise¬
fette vom 15. Dezember 1917 (Reichs-Anzeigcr Nr . 298 vom
17. Dezember 1917) wird für den Umfang des Kreises Unter¬
lahn folgende Anordnung erlassen:

Artikel 1.
Der letzte Absatz des 8 3 der Verordnung des KreiSaus-

schusses vom 16. September 1916 über Speisefett — Amtl.
Kreislnatt Nr . 218 — erhält folgende Fassung:

Di- auf den Kopf der Selbstversorger entfallende Menge
Speisefett wird auf höchsten» 100 « ramm pro Kopf und
Wvch« srstgestsetzt

Artikel 3.
Die Verordnung des Kreisausfchusfts über Speisefette

vom 21. Dezember 1916 — Aintl . Kreisbl . Nr . 304 — tritt
bet dem Inkrafttreten dieser Verordnung außer Kraft.

Artikel 3.
Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1918 in Kraft.

Artikel 4.
Zuwiderhandlung «» gegen vorstehende Bestimmung wer¬

den nach Maßgabe der 88 34 bis 36 der Bekanntmachung
über Speisefette vom 20. Juli 1916 mit Gefängnis bis zu
1 Jahr und mit Geldstrafe bis zu 10000 Mark oder mit
einer dieser Strafen bestraft . Vorräte , die der Verkehrs-
oder Verbrauchsregelung entzogen werden, können ohne
Enrschädigung zugunsten des Kommunalverbandeö enteig¬
net werden.

Diez,  den 21. Dezember 1917.
Der KreisanSschutz des Unterlahnkreifeö.

I. 10484 . Diez,  den 20. Dezember 1917.
tCn die Maaiftrate Diez . Nassau, Bad Ems «nd
die Herren Bürgermeister der Landgemeinde«

de» KreiseS!
Es liegt Veranlassung vor , wiederholt daraus hinzu

weisen, daß jeder unmittelbare geschäftliche Verkehr der
Ortsbehörden mit ausländischen Behörden , insbesondere
auch mit den in Deutschland beglaubigten Vertretungen aus¬
ländischer Behörden unzulässig ist. Alle dahingehenden An¬
fragen sind zunächst mir zur Entscheidung vorzulegen.

Der KSnigl. Landrat.
Dnderftadt.

I. 10650 . Diez,  den 20. Dezember 1917.
Bekanntmachung.

Als Vertreter des zum Heeresdienst eiuberuf'emn Ltrom-
mftstcrs Zünsler in Diez hat der Herr Regierungspräsident
in Wiesbaden den Strommeister Allcrt in Runkel zum staat¬
licher Fischerei-Aufsichtsaufseher für die Lahnstrecke Km. 70
bei Steeden bis Km. 106 Schleuse Kalkosen im Nebenamte
bestellt.

Der « Snigl. Landrat.
Nud «rstadt.
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Beschla««ähm-.

Alle vo» der Bekanntmachung»«ttoffene« v »ge«stititee
u« r»«r: hiermit »efchlagnahmt.

r »-
Wirk » « « der Beschlagvahme

Di : Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vornahme
von Veränderungen an den von ihr berührten gegenständen
verboten ist und rechtsgeschästltche Verfügungen über sie
nichtig sind . Den rechtsgeschäftlichen Verfügungen stehen
Verfügungen gleich, die im Wege der Zwangsvollstreckung
oder Arrestvollziehung erfolgen.

» 1
A« »« ahmev.

1 Von ocr Beschlagnahme sind ausgenommen:
a) die zur Zeit des Inkrafttretens der Bekanntmachung

im Haushalt befindlichen , für ihn bestimmtem Gegen¬
stände . Werden die geimnnten Gegenstände veräußert,
so sind sie bei dem Erwerber betroffen;

b) diejenigen Gegenstände , die sich im Eigentum deutscher
Heeres - oder Marinebehörden befinden.
2 Trotz der Beschlagnahme dürfen Gegenstände , Weich¬

aus einen von der Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Könrg-
lich Preußischen Kriegsmtnisteriums genehmigten Be . eg-
schein oder aus Grund von Freigabescheinen der Kriegs-
Rohstosf -Ateitung angefertigt sind , sowie Gegenstände , du:
von einer Heeres - oder Marinebehörde zu einem bestimmten
Zvwckc zugeteilt worden sind , bestimmungsgemäß verlandet,
verarbeitet und veräußert werden.

Z. Im übrigen können Ausnahmen von der Beschlag¬
nahme durch die Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Königlich
Preiißlichen Kriegsministeriums bewilligt werden . Schrifi-
liehe, mit eingehender Begründung versehene Anträge find
an die Kriegs -Rohstoff -Abteilung , Sektion W. IV ., Berlin
SW . 48, Verl . Hedemannstraße 10, zu richten.

* » 6.
Berwer»du« g- erl»«d«iA

i Trotz der Beschlagnahme dürseii die b- schtagnahmten
Gegenstände für ihren bisherigen Zweck weiter verwendet
werden . Sie dürfin zil diesem Zweck auch ausgebe,,ert oder
zur Ausbesserung anderer Gegenstände gleicher Art ver¬
wendet . jedoch im übrigen nicht verarbeitet werden.

Eine Veräußerung gilt nicht als Verwendung im Sinne

dieser Bestimmung . ^
BerLutzeru« «»- un» Lieferun - serlaudui»

Trotz der Beschlagnahme ist gestattet die Veiäußerung

VXX\ de? im Eigentum von Fischerei oder Schiffahrt treiben¬
den Personen oder Unternehmungen befindlichen neuen
und gebrauchten Segel einschließlich Liektaue und Segel¬
tuche an die Fischereiförderung G . m. b- V , Berlin
W 8 Behrenstr . 65 , oder an die von dem Ausschuß sur
Fischereibedarf , Berlin W . 8, Behrenstr . 65 , bestimmten
Stellen oder Personen , die sich durch einen vom Reichs¬
kommissar für Fischversorgung genehmigten Berechti¬
gungsschein ausweisen werden:

m aller übrigen beschlagnahmten Gegenstände an die
Kriegs -Hadern -A .-G ., Berlin SW . 19. Leipziger Str.
76-f) .

Bekanntmachung.
j»tr . W . IV . »00/13 . 17 . K. R.

betrrsirnd Beschlagnahme ««d Meldepflicht aller Arten ^
vo» »ene» »nv gebraschte» Segeltuche», abgepatzte» -
Leget » eivfchtiefliich Lir!ta »e», Zelte « (a«ch Zirk »S- }
n»d Scha«bvdenzelte») , Zeltibrrdachusgr «, Markise »,
Pla »e» ( anch Wagendecke«) , Theatrrkuliflr », Pano-

ramalrinr ».
Vom 22. Dezember lvi7.

Nachstehende Bekanikturachung wird hierdurch mit dem
Bemerk «,« zur allgemeinen Kenntnis gebracht , daß . soweit
niiht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafe«
verwirkt sind , jede Zuwiderhandlung gegen die Beschlag-
nahmcvorschristen nach 8 6 der Bekanntmachung über dte
Sicherstellung von Kriegsbedarf in der Fassung vom 26.
April 1917 (Reichs -Gesetzbl. S . 376 )*) und jede Zuwider¬
handlung gegen die Meldepflicht gemäß 8 5» der Bekannt-
uiachung über Auskunftspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs-
Gesetzbl. S . 604 )**) bestraft wird . Auch kann der Be¬
trieb des Handelsgetverbes gemäß der Bekanntmachung zur

. Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel vom
W . September 1915 (Reichs -Gesebtzl . S . 603 ) untersagt
werden.

» 1.
Bo « der Bekanntmachung detroffene Gegenstände.

Von vieser Bekanntmachung tverden folgende Gegen¬
stände betroffen , soweit sie nicht bereits aus Grund anderer
als der im 8 13 bezeichneten Bekanntmachungen der Be¬
schlagnahme unterliegen:

alle Arten von neuen und gebrauchten Segeltuchen , neuen
und gebrauchten Segeln einschließlich Liektauen , Zelten
(auch Zirkus - und Schaubudmzclten ), Zeltüberdachungen,
Markisen , Planen (auch Wagendecken ), Theat - rkt,li,scn.
Panoramaleinen , Zuschnitten aus Segeltuch und sonsti¬
gen gleichen und ähnlichen Zwecken dienenden Gewebe-
artru.

*) Mit Gefängnis dis zu einem Jahr oder mit Gelds!rase
bis zu 10000 Mark wird , sofern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt find , bestraft

1 . . , .
2. rver unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite,

schafft, beschädigt oder zerstört , verwendet , verkauft oder
kaust oder ein anderes Berüußerungs - oder Erwerbsgeschäft
über ihn abschließi;

8. wer der Verpflichtung , die beschlaguahnrten Gegeostänor
zu verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhan¬
delt;

4. wer den erlassenen Aussührungsbestimmungen zuwider-
handelt.
—i Wer vorsätzlich dte Auskunft , zu der er aus Grund dieser

Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Mst
erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angabeni mach» oder wer vorsätzlich die Einsicht in die Geschäftsbrief
oder Geschäftsbücher oder die Besichtigung oder Untersuchung
der BetriebSetnrichtungen oder Räume verweigert , oder wer
vorsätzlich di, vorgcschriebenen Lagerbüchec einzurichten oder
zu führen unterläßt , wird mit Gefängnis bis zu sechs Mona¬
ten und mit Geldstrafe bis zu 10000 Mark oder mit einer
dieser Strafin bestraft : auch können Vorräte , die verschwiegen
worden sind, im Urteile als dem Staate verfallen erklärt
werden , ohne Unterschied, ob sie dem Auskunfispflichtigen ge-

hören^ ode^ nichtig ^ Auskunft . zu der er auf Grund dieser
Bekanntmachung verpflichtet ist. nicht in der gesetzten Frist
«teilt oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht, oder
w« fahrlässig die vorgeschriebenen Lagerbücher einzurichten
vd« »u führ« , unterläßt , wird mit Geldstrafe bis zu 8OOO

t)  Diese wird Aufkäufer beaustrazen, welche sich durch einen von
der Gesellschaft ausgestellten nnd von der KriegS-Rodstofs-Abtellung
des Königlich Preußischen KriegSmiinstermms genehmigtenBerech¬
tigungsscheinauSweisen.

S 7
verarbeitungserlaubniA.

Trotz der Beschlagnahme ist ^ stattet:
1 die Verarbeitung der im 8 6 unter 1 genannten Ge¬

genstände für Zwecke der Fischerei oder Schiffahrt au,
Anordnung des Reichskommissars für KiMerforgung;
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2. vk « eraxbrttuufl der ttbtlflen bc^ iaanat >mu « «Seflew-
stände durch bie Kriegs -Hadern-A -G., ob t̂ in bereu
«ustrags ; ^ . .

%. bk Vemrbetwng der beim Ueberwachnng»au«,chuß der
Schuhindustrie in Berlin ordnungsgemäß gemeldeten
Gegenstände zu Schuhtvaren nach den Anordnmigen des
UeberwachungsausschusseS.

8 ^ —
Meldepflicht und Meldestelle

Tie von der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände
<8 1) untcrlkgen der Meldepflicht. Ausgenommen fino:

1. die im § 4 Ziffer 1 genannten Gegenstände?
2 die im § 4 Ziffer 2 genannten Gegenstände, solange stk

bestimmungsgemäß verwendet, verarbeitet und ver-
veräußert werden;

Z die beschlagnahmten Gegenstände, solange sie im Srnnr
des 8 5 für ihren bisherigen Zweck weitewerwendet
meiden ; ^

4. die im 8 6 Ziffer 1 genannten Gegenständeff ) ;
5. die beim Ueberwachungsausschuß der Schuhindnitrie \

ordnungsgemäß gemeldeten Gegenstände. i
TK Meldungen haben monatlich zu erfolgen und sickd '

an das Webstoffmeldeamt der KrlegS-Rohstoff-Abteilung des
^önirnrch Preußischen Kriegsministeriums , Berlin SW . 48.
Bert . Hedemannstraße 10, mit der Aufschrift „Betrifft «egel
und Planen " versehen, zu erstatten.

ich) Bestimmungen über Meldepflicht für diese Gegenständ« trifft
der Reichsk»«lmissar für Fischversorguug.

8 ».
«elvepstichtige Peefoue»

Zur Meldung verpflichtet sind:
1. alle Personen, die meldepflichtige Gegenstände in Ge¬

wahrsam haben;
2 gewerbliche und landloirtschastliche Unternehmer;
3. öffentlich-rechtliche Körperschaften und Perbände.

Vorräte , die sich am Stichtage (8 10) nicht im Gewahr¬
sam des Eigentümers befinden, sind sowohl von dem Eigen¬
tümer als auch von demjenigen zu melden, der s'e an diesen:
Tage in Gewahrsam hat (Lagerhalter usw.).

ft 10.
Stichtag und Meldefrist

Für die Meldepflicht ist bei der ersten Meldung der bei
Beginn des 1. Januar 1918 (Stichtag ), bei den späteren
Meldungen der bei Beginn des ersten Tages eines stden
Monats (Stichtag ) tatsächlich vorhandene Bestand maß¬
gebend. Die Meldungen sind bis zum 10. eines reden
Monats zu erstatten.

» a
Meldeschein.

Tie Meldungen haben auf den vorgeschriebenen amt¬
lichen Meldescheinen zu erfolgen, dk bei der Poldruckver-
waltung der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Prem
ßischen Kriegsministeriums , Berlin SW . 48, Perl . Hede-

5 S Jl .J.  Ui . ,
Kopfe des Schreibens mit der Aufschrift : „Bsirisft Segri
und Planen " zu berschen.

tz 11
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt am 22. Dezember 1917
in Kraft ; sie tritt an Stelle der früheren , im Jahre 1917
von dem Unterzeichneten Militärbefehlshaber erlassenen « e
kanntmachung, betreffend Beschlagnahme von Segeln , Zel en
und Zeltplanen . v

Franksurt (Main ), den 22. Dezember 1917.
Stellv. GeneralkommandôXVlil. Armeekorps.

Coblenz, den 22. Dezember 1917.
Kommandantur der Festung

Eoblenz-Ehrenbreitstei«.
la 1, 19907/12. 17._ __
Tgb.-Nr . Fl . 2800. Diez,  den 19. Dezember 1917.

«n »te Herren Bürgermeister»eS « reife».
Bett.: Schlachtviehaufnchmc.

Am Freitag , den 28 . Dezember 1917  har in
Ihren Gemeinden eine Aufnahme derjenigen Schlachtvieh-
stücke stattzufinden , die in der Zeit vom 16 - Januar
1918 bis 15 . April19l8anden  Viehhandelsverband
abgeliefert werden müssen.

Maßgebend für dk Ausnahme sind die in meiner Ver¬
fügung vom 13. slprtl 1917, Tgb.-Nr . Fl . 337 - Kreisblatt
Nr . 89 - gegebenen Richtlinien . Die Richtlinien sind unter
allen Umständen genau einzuhalten . Was die Aufnahme
der Schweine angeht , so bemerke ich, daß alle Schweine über
30 Pfund Lebendgewicht, soweit sie nicht Zucht- und Haus-
schlachtungsschweinesind, an den ^Lkhhandelsverband ge
liefert werden müssen, also in die -schlachlviehaufnahmelnv
aufzunehmen sind. DK Lieferungen sind möglichst gleich
mäßig auf 13 Wochen zu verteilen . Den Landwirten ist die
AblKferungswoche bei der Aufnahme mitzutetlen.

Für dk Ausnahme ist das Ihnen mit der Post zu-
gehende Formblatt zu verwenden. Die Aufnahmeliste ,st in
doppelter Ausfertigung auszustellen , wovon dann eine Listr
in Ihren Akten verbleibt und die andere Liste der Kreis-
fleischstelle in Diez bis zum Montag , den 31 . De¬
zember 1917  einzusenden ist. _ ^ . ,

In die Listen sind sämtliche landwirtschaftliche Betriebe,
die Tiere der angegebenen Gattungen besitzen, aufzunehmen.

FK ersuche die Herren Bürgermeister , um genaue und
gewissenhafte Aufstellung der Listen und pünktlich:' Einsen-
düng unmittelbar an die dvrbezeichnete Stelle.

Ser Vorsitzende veS « reisansschuflr ».
Duder fladt._

J ..Rr IlTH . Diez,  den 19. Dezember 1917.
Un die Herren Bürgermeister

in Arlendorf Attenhausen . Aull , Becheln. Berndroth,üm* » I UiLt L-«L»lb°ch »q.
SmI  U jaufortmm» t« «WM» * » j **# *aiiziiivrorrn jww. X* . ’ ' . r, ■
nüt  deutlicher Unterschrift und genauer Mre .se zu versehen.
Der Meldeschein darf zu anderen Mitteilungen als zur
Beantlvortung der gestellten Fragen nicht verwendet wer¬
den Don den erstatteten Meldungen ist eine zweite Aus¬
fertigung (Abschrift, Durchschrift, Kopie) von dein Melden¬
den zurückzubehalten. ^

Anfragen und Anträge.
Anfragen und Anträge , die die im 8 6 Ziffer 1 genann¬

ten Gegenstände betreffen, sind an den Reichskommi,sar
für Fischversorgung, Berlin W. 8, Behrenstr . 65, zu richten.
Alle sonstigen Anfragen und Anträge sind, soweit fl« ledig¬
lich die Meldepflicht (88 8- 11) betreffen, an das Lkbstvfs.
nwfceamt de, KrkgS -Rohstoff-Abteilung . Sektion W, IV,

Freiendiez Geilnau , Geisig, Giershausen . Herold, Höm
bera, Holzappel, Kemmenau, Lohrherm, Lollschied, M-tttl-
fischbach, Mudershausen , Nctzbach, Niederneflen. Nieder
tieseubach, Oberlvies, Pohl . Reckenroth, Rettert , Roth, Rup
penrod, Schaumburg , Schiesheim, Wasenbach, Winden und
Zimmerschied.

Betr. Hen- und Strohbestaudsaufnahme.
Fch erinnere an meine Verfügung vom 11. Dezember vs

Fs I -Nr 14 544, betr . Heu- und Strohbestandsausnahine,
und ersuche um Erledigung bestimmt binnen 2 Ta-

^ '̂ Der Vorsitzende VeS Kreisaudkchusse«
»uderftadt.
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Die - ,
A« dis pevten  Bürgermeister des Kreise#.

Betrifftr Nachwetsung der wegen Uedertretuvg der
ffschere»po1tzet»tcher» Barsch,tften vorgekommenen

Bestrafungen.
Unter Hinweis aus mein Ausschreiben turnt 9. Februar

1893, I. 161, Kreisblatt Nr . 46, und 21. Mai 190-8, I. 5094,

Kr. 134, ersuche ich mir über die von Ihnen M
Kalenderjahr 1917 bestraften Uebertrelungen der fischerei-
polizeilichen Vorschriften bi » zum 1. Januar  1918
unter entsprechender Ausfüllung de» nachstehenden For¬
mulars zu berichten.

Fehlanzeige ist nicht erforderlich.

Name,
Stand und

Wohnort
des Täters

Höhe der
erkannten
Strafe

Gesetz bezm. Ver¬
ordnung , Para¬

graph, auf Grund
dessen die Be-

stralung erkolflt ist

Behörde,
welche die
Strafe er¬
kannt hat

Angabe,
durch wni

die Anzeige
gemacht ist

Sind Fang¬
gerät oder

Fische
konfisziert

Gewässer, in
denen dieileber
tretung stattge¬

funden hat

Tag des
begangenen und

gesühnten
Fischereifrevels

Sonstige
Bemer¬
kungen

I 2 3 4 ö 6 7 8 9

Der Köntßl. Landrat.
I . B.r

Zimmerman ».

M . 14073. * Diez,  den 19. Dezember 1917.
An die OrtSPoltzcibehörde» de» Kreise».

Betr . : Anforderung von Strickgarn von Schaf,
Halter» auf Grund der Bekanntmachung Nr. W.

I. 14»2s/8 . 17. K. R A.
Die durch Vermittlung der Krtegsamtftelle in Frank¬

furt a . M . bei der Kriegswollbedarfs -Aktien-Gesellschaft in
Berlin eingehenden Anträge auf den vorgeschriebenenSam¬
melvordrucken sind häufig sehr unvollständig ausgesüllt.
Insbesondere '.,trifft dies bei Angabe der Adresse zu. In¬
folgedessen entstehen bei der Postbestellung oft große Schwie¬
rigkeiten. Dies gibt Vemnlassung , die Ortspoltzeibehörden
zu ersuchen, vor Weiterleitung der Sammelvordrucke an die
Kriegsamtstelle in Frankfurt a . M . dieselben auf ihre Voll¬
ständigkeit bin zu prüfen Es muH aus ihnen ersichtlich
sein:

1. der Wohnort nebst Poststation und Kreis , d. h. die .ge¬
naueste Postadresse,

2. die Zahl der gehaltenen Schafe und die Menge der
abgelieserten Wolle.
Auch ist deutliche Handschrift unerläßlich.

Der König !. Lanvrat.
Dudertissr.

Abi. III b. Tgb.-Nr . 23 893/6847.
Frankfurt a. M ., den 3. Dezember 1917.

Betr. : Beseitigung vo« Transportstörunge «.
Bekoronuri«.

Auf .Grund der §§ 4 und 9 b des Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand vom 4. Juni 1851 in der Fassung des
Ncichsgesetzcs vom 11. Dezember 1915 bestimme ich fiir den
mir unterstellten Korpsbezirk und — im Einvernehmen mit
dem Gouverneur — auch für den Befehlsbereich der Festung
Mainz:

Die Verordnung vom 11. 9. 1917 (III b 19 219/5476) gilt
auch für die Be- und Entladung von Schiffen sowie die An-
ultv Abfuhr von Schisfsgütern.

XVIII Armeekorps.
Stellvertretende « Generalkommando.

Der stellv. Kommandierende General:
R i edei,

Eenerattemo««L.

J .-Nr . II . 14950. Diez,  tun 20. Dezember 1917.
Betr.: Bkrausyaduny von BunkiMkn.

Die Giltigkeit der Brotkarten für die Zeit vom 10. De¬
zember 1917 bis 6. Januar 1918 läuft am Sonntag , den
7. Januar 1918 ab . Die alten , bis dahin etwa noch nicht
v.'rwendetcn Brotmarken verlieren alsdann ihre Giftigkeit.
Ter Umtausch der alten Brotmarken gegen neue hat in den
Tagen vom 2. bis 5. Januar 1918 stattzufinden.

Die dieserhalb von der Ortspolizeibehörde erlassenen
Vorschriften sind genau zu beachten, damit sich der Um¬
tausch überall glatt vollzieht.

Der Vorsitze«»« des » rei»«, »sch«ste».
Duderstadt.

MichSamtlicher UM
kneten»

WTB . London,  20 . 'Dez. Meldung des Reuterschen
Büros . Bonar Law Sündigte im Unterhause an , daß beim
Wiederzusammentritt des Hauses am 14. Januar ein Ge-
setzentwurf betr . die Mannschaftsstärke  cingebracht
werden soll. Lloyd George erklärte in einem Rückblick
über die Kriegslage , d«ß die Ereignisse in Italien und Ruß¬
land es im öffentlichen Interesse und für die Sicherheit des
lischen Heeres durchaus notwendig gemacht haben, die Feld¬
heere zu verstärken und dentzufvlge neue Schritte zur Ver¬
mehrung und Ergänzrrng des Maimschaftsbestandes zu tun.

nan u— l »« m—

Jagdverpachtung.
Der Unterzeichnete Jagdvorsteher wird am

23. Januar 1818 , mittag« 2 Nhr
im Bürgermeisterzimmer die Jagd auf den Grundstücken
des gemeinschaftlichen Jagdbezirks der GemeindZeldmackc
Schwetghausen  öffentlich meistbietend auf einen neun¬
jährigen Zeitraum , und zwar vom 9. November 1918 bis
einsch.u'ßlich 8. November 1927 verpachten. Pachtlustige wer¬
den hiermit eingeladen. Die Pachtbedingungen liegen in der
Wohnung des Unterzeichneten öffentlich aus.

Schweighausen,  den 27. Dezember 1917.
Der Jagdvorsteher.

Hmterwüldrr.
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